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Das Alexanderlied.
tragung AaUuSs dem Syrischen, Aus dem Nachlasse Pius Zungerle’5y Aaus

Marienberg JTirol.

VOörbemerkuns.
Begınn des Jahres 1878 übersandte UuUuNSsSer _ unvergessliche

Wr dıe VUebersetzung des syrıschen Alexanderliedes.
y —— In CINEM Briefe VOIN L5 Maı Nn Jahres chrıeb

syriısche exf des Alexanderliedes 1S% abgedruckt der syrıschen
stomathıe Von Gustav KTOS; Göttingen LOO7Z, erschienen, „ INAaXIıMa

em codıcıbus MANUSCCIPUS collecta. Eis 1SEt leıder Masse Druck-
AllD:  D

Denn aufD Uebersetzung gehört. schon dem Jahre ö7 al
Notizblatte steht „Alexanderlıe UVebersetzung Meran VOmM
ber (187 Anı E vollenden sınd noch 300 VEeTrSE: 11S0 WE
diebus ıL 113 30 Tagen vollendet Eın anderes Blatt „MeranPiember öl I theılt mMIt A Ür LO 7E wollte iıch dıe UebersetzungsyrıschenÄléxanderliedes‚ dessen älteste Handschrı Aaus em

ahr ndert, MmI1t Kınleitung Uun! Vergleichung anderer occıdental- und
i1scher Quellen über Alexander als Gymnaslialprogramm
Heute hörte iıch zufählg, dass Cölestin fÜür cdies Jahr CIn hıs O-

1C5 ogramm schreıbe. So unterbrach IC Arbeıt. ellei
ent für 1n anderes Jahr als Programm.“. Welch reiche Laıterat

Pıu ZU der Einleitung und CAnmerkunCN herbeizıiıehen wollte
4lben blätter, dıe einschlägige Werke und Aufsätze I

agwortern bezeichnen.
och 1 en ZW ©1 letzten Lebensjahren wollte e dies xandedas dem aCo VON Sarug zugeschrieben wird, veröffenthlhchen. le1

an ıch keın Verleger und der Herausgeber CIHEEr wissenschaftlich
wünschte ausführliche KEınleitung MI1 Besprechungder Hand
Darauf schrıeh Pıus : „Von der Bekanntmachung mel

erse Nder Alexandersage stehe ıch Nn ab Da werden
Trtie Forderungen gestellt, denen ıch nicht aufgelegt bın Ich

N1 wöhnt bel Arbeıten gründlıch Werk

rgeben NUun, längst gehegten unsch unseres
lend N Vebersetzung diıeser Zeitschrift der Jeffen

die X4 dersage be1 den SYIern Detat: verweısen
hrıft der deutsch--morgenländischen Gesellschaft Iden Aufsatz „Die Alexandersage A4US syrıscher Quelle. (sland, O75 REfgg.) Die Schrift „DieAlexander

} talen ach den bestenQuellen darg: Vo  a} Dr
Ka p2Z KEngelmann Ö5TI, 1STt ohnedies allgemeın bekann

dıese leine abe allen Freunden des Verewigtennkensel
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exXanderlıe
AT un UUm rsammelt Hs

Verleih’, © KLetr;mı1t 1iebe IN1Ir
Dann Alexander, PhilippsSoh

Indem:S1e staunend horchten1ın Ort VvVOn deiner Lehre; ass mi1t Geist
Ich VOr der Horer Schaar Erstaunliches Zu ihnen ernst 3081 Anfang Folge(45)Erzähle! Mög’ ich doch mıt C1HCIN Sinn, „Gar sehrverlangt mich Z  ZU
Derfern 1038! sinnlıchen Gedanken ist,
6} arınEntfernte (IEts un Fander,;obsingen dır ı111 den Versammlungen ! Sıch eiwa finden Mal,. Ja, W1Cdır zieh‘ unge Rustung Aall, Möcht eılen ich sehn das eerrechen lebensvoll und lieblich auch! Die fernen Grenzen, alle G(ege  S den,
A, deıne anmuthreiche Gnade ist?5y
' odurch ich PTCISC Cdich, wodurch INC1IN Vor em ber zudringMund10) Zu schau’11 das 1andder IM
it Iauteı Stimme Herrliches besingt In Wahrheit also ıst WIC ich

W ort dass C durch dich Sprach es der Oon1gIkreise iruchtbar reden kann
Ossen Herrscher Alexander der Der Macedonıier, ZUMmM FTanzen H

E eiInNst ber Griechenland gebot ! (55)
Zu allen Fuhrern berÖ Rı

1r wiıird nbetung dargebracht Jaut, Ar allen W eisen, Stän
esus, 1C der durch -die Kreuzigung Zug nach AW e elt erlost! ID tragen dich, Herr

Die Cherubım, die feurıgen,einher! Nachdem I8 annn die
lichte eıhen pPreEISCH jubelnd dich. Zog ökakıE und Iu es1

Aufın Aegyptens HauptstaHöhe Wächter steh’n gereiht miıt 60)
Furcht ald ward ber alle König

u verherrlichen, un 1U WIEe kann Erhaben, mächtig, unterw rf
ch Armer sprechen ber dich : HET Die Volker rıngs, diıe Städte

erschaaren en heilig cdich, Antwort ber Seın nternehm
hr alle Heere Gabriels, ntiwort der Grossen da

voll Gluterhöh'n erstaunt Darauf ;ergi1eng VOıhm An ra
bete nNe Ruhm: mi1t Jubelruf. An alle Grossen, alle M cht1

(65)mels ch Führer SCIHCL Macht
Und Fuhrer Heeren bebend sich ı Lobgesang. Beginnen sollte; S16EAl gütiger, CS E Konıgen O Herr, furchtbhare Mee
Zu schauen dır den See der nsten Dıadem windet gıb Und als der Kon 1 verzZu esingen Philıpps SrOSSCNH +Sohn,

elden xander! Du, Herr (0)
NWI1 17 ZzuU SpPLI9C, der. verherrlichte Zu seıinen Heeresschaa Dihre Reiche,mache würdig mich Se1d ihr enn IN hr

1Un VO Alexanders Reich ! Habt ihr gesehndie Mee
Die>W elt umgeben alle el
(75)Be? nn Erzählung. Und S16 erwiderten: 9  Q,

A} s E jerungen, ersammlung der Be1dıesen furchterlichen Me
Eın stinkend eer voll on$SRede dieselben
Fürwahr, so 1StS, 7u wollenelW eeisheit unterwarf

er errschaft mächtige Muthwillig sich den Tod ZUu 221e C
(80Scha ihrer Y Nah’n S16 sich nıichtdem fa

und di W eıs all’ühr Voll Wuth u. schreck
Krie sich Des KO qgS ester Ent

Wage
erde anıel: Darauf der

e
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2 iıh san

ıvollen Meere u11l zumal ers h1
Zu ihrem nte al denn ur

Meer nd DeEeE, benannt 125de nstern ! S1 Kund das G(Üe CIMNIS, das w e en eın
S WOTLT A Herr! Wıe gebeut Der er Jeremias prophezeıt

e ho W eeisheit. befiehl,
KAieere sammeln, un besuch Alexanders Zug ans Meer In

Als Alexander NUun, der FroSSC eldGegenden!“ Sofort ErSIn O
fehl VOKönige, un chnell Sich aufgemacht, L: ziehn an s Meer

am entsta d
g

QrOSSCr Menve Heer’
esf hr R eıterschaaren un rregung mächtig I1 Ke Mn

Stunc Krieger jeder Alrt Kriegshorner riefen Jaut, sammeln s
Den Schaaren ZOgE Tausend

Alexanders Auszug. Von Maäannern dichtgeschaart A Fuss,
AB Pferd1& dann nıt 6N Heer

r alle Gegenden, Aus seinem Reiche AUS, ZU zıehn Q
sche und hatte schon nd beginnen ann auf ihm dıe

Macht, bereıt Z Da ass Erstaunen18 dıe .  AulSchiff’; 1058618jeder Macht Und and Meer bel dem Gerüchte,
den 81 ZUu wıdersetzen sich. Der König‘ ausgezogen ZU beseh'’n

auch ass Männer sich Die remden Gegenden, dıe nseln
hlo l muth hinzuziehen und DieStädt’ fürchterlichen Meer Au

nd, wWwW1e das aule Meer (140)
Den Weg nahm dann der uwilden GegendenZ schau’z em 40

1111 (GG'en Indıien. Es währte dıeseSTOSSC Menge dann
8 RA Fahrt bereitet schon Vıer onden lang, DIS o# das and

Heer ul 11t Nunbreiteten sich SC1INE Hee uichlich
der Art für .Ma n u R Ooss Im Landund unterwarfen

(145
bı A} den König an Die rte und Bewohneı berhe

dessen Dienstfertigke1 Ankunft heim Me
eus’)C den On1g Der Koöntig nnd C111 Hee

881 zu denAUS dem eich’
Schnell zwischen Meere WwWEe1alle, dıe L. unterthan,

Er un Eisen,Zınn
offe enn der Herr Und kamen lıch allede N

N, ge Magogs?) zeich Das faule Zzu nt W1e6 offt
150)

5881 te Soreus eın Anblick schreckt’ hn d er flo
ents nKFurst

gypt H, schnell an Philipps | Vor dem estank, der Tau erh
. SeinGeist erstaunte: OD derSohn,
Der Länge dieses Meers, dasAlexa der, hın

n SC1LIC hohe Zahl Mit ild erhob’nen ogen
en Schmiedkunst (155)de

Meister un ZUug auf el Berg Re se
ler kundig aus Zinn

alle hoch Jetzt richte uf 61 en oh
do

45 und 15 Der König seinen Weg;Besah on dem Gi
efnde ft 15

Diıie Gegend un ‚Änder,
eie %) Weissa ung ten nde

en ] em 1n den 3
(1 CING nS1hn d de

X
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„ Wohlan ziehen schne nach Daranf entgegneten dAıe (3reise ıhm
Norden hın!" )Der lage und ZWa  X WEI1L VO1L ıer

Und u11l sandt”’ VO  — sıch (7+>0e0sandte her S 3081 dem See CEH hoheır berg 44 O creht
Miıt J- riedensbotschaft furchtlos nd Erwıderte der K.on1g, LLeute INIT,

Ruh’ (205)
Soll L  el bleiben WO weıle SONSLT Die kundıg sınd Ges G)FES:s WIC weiıt der W CO
In Stadt 14 Land Nıemand LLOVC 1e€ Entfernet SCI, das kummert mich SA nıcht. A4

Vor ıhnen oder füurchten sich 50 ward
Gespräl zwıschen Alexander und e1NeINHN

Al ausgerufen VOIN Herolden: Hort! Greise
DDer ON1g Alexander kommt heran ort 111 der (1 relise Zahl W al C116 auch
In Frieden 6 macht (z7efano 116 nıcht Von hoher W eisheıit nd Erfahrung der
Macht Beute nıcht 111 irvzend e1NECIN dı Wohl xannte d1e (1eheimnI1isse des rts
Och sollen edie HR6 Maäanner hın

Der LUH begann Z Jlexander
1 ihm Z KommMen ü (: ıbt das W ort Ich wıll m1 dr ( JrTOSSCI K On1g, ehn
DDes Friedens iıhnen und wIird’s brechen Und wıll dır Alles ZE1I9ECN 74 Hoch erfireut

nıcht W4 War Alexanders Herz un Heıterkeıit
Entstrahlte ©1 C Angesicht darobVersam.  g der Manner nd Berathung (215mit ihnen Er {uhrte drauf d1e Greis’ un Edlen ab,

Sofort erschıenen (zreise eingeweiht Und als S16 nah” AI rte ancvelanct
W orın dıe der Fınstern1s erschien,In A1le (+e2heimnI1isse der (zevenden

Dreihundert d deı Zahl; {l als s1C sah’ ur C111 6 Meile ! 881 S1C noch fern|
bhegann der Grei1s, der kundıg War

Des ON1gSs Herrlichkeit der Krone
(szlanz A27° der eheimn1sse, ı Phılıpps Sohn,

Zu Alexander, „Nun da nah’ıe stolze Macht da fasste Schrecken SIC,
Verwirrung, und mM1 /Zittern sprechen s 1 Am rte sıind Sa Hen
Erhoht Her soll eiıner Krone Macht eichn C111 ewınn fu1 dich 1sS1 dem Ort

2SsSSs du deshalb hieherebıeten er Welt und schon deiın Ruf Der instern1s,

Gekommen 15 Entdecke ften ILLE,Bezwınve dır dıe Oonıge rinesum !“
Krireut darob hless 1G der Kun1ıg 1U Nelch @C 111 GG eheimnıs del1nes erzens dich

IDazu bewecrt! W as duNach ihrem Kang sıich eizen und begann W ohl ONl der ınsternıs 111 die du drinestMiıt eıshel also : „Eınes ist, ıhr
Mır offenbaren sollt nach C1N6 I1 W unsch W as wıird AA el. Cdir 301 dem Ort W OT17

W o 1sS1ı der s ee der Fınsterni1s, dass ich eın cht sıch zelot i DS W  N A lle ja
Ihn schauen kann mi1t CIMNEN Augen : Denn [)ass iınstern1s des Menschen kein

1ST e Nunseinetwegen hab)’ ich hıs hieher
Erwiderte der Kon1ice 97  ın (zeruchtDen weıten Weg gemacht. C& nd SIC

erstaunt Drane eINST AU IL11T, des L,e b CT

Antworteten Ouelle S @1x ()211 dıe rage doch
Darın, selbst zZzu schaun ob diıeses wahr,(190)

IDIıe kuhne ass du sehen wıillst den See
Deı Fınsternis voll unl Schrecknissen Verlangt mıch jetzt sehr:” Darauft der

Greis:C“ ihn Ur HNCN ECH hort Hıeht weıt davon
nd sehnt sıch nıcht auch Zzu on sınd der (Quellen vıele 111 em (Jrt

och welche S6 des Lebens ()uelle 1eSsnahen ıhım
Denn erkuhnten EeINsSTe ermess sıch C155 Nıemand Könjol« oh L1 USS

ich selbst c“

Zu ıhm ZU drıngen doch S1C alle sıind Kntigegnet Alexander, MA1esen (Irt
Verloren bT  z ZUIN heut FC Lag und 111e

Betreten 11l O seh 1, WIC sıch verhältSınd wıeder gekehrt c£ Und doch
bın ich W4 eiz ber sprach Nı W eE1ISCIHL Sinn der

(Jrels:Sprach exander rauf, gekommen NUur
Um seiınetwillen her 1112 dıeses „and Wohlan, weil 1es eın Wunsch un

eın Befehl,200)
Seh iıch ıhn nıcht ıs IL Zweck

verfehlt 44 N aum von persischen Parasangen



(Qar cht,
hab e] Sobald der Koch (>38 0KNO

Begann ZuUu waschen den
Wa  — de Za I nach jener Männer, dıe Doch ward CT lebend I1 A{ er Hand

dır du fü rTe wiıllst jenen Orti* W o ımmer E eın W asser merkte, na
eich ETMI1ENS wWe1seKönig’ jetzt (290)c] Befehl 8n sammeln schnell die Das «rleiche C doch nırgends lehbte

Der Fisch W asser.Zahl
selinnen mıiıt den Jungen, und

1e Lebensquelle; der Fı lebt auf. und{hu de wurden hergeführt, der An entwischt.gleich, die mıt em Könige
us begannen das dunkle Land KEndliıch ber kam
sprach ber och der kund’ge Greis S51e selbst dıe vielersehnte ebe
xande „Deinem Koche musst quelle, doch

Sogleich naht CT, en 1S5C ZU wasch
Du, ass Fısch ehm d’rın,

er gesalzen ist, und ihn miı1ıt —  N  Q Der Fisch tlebht uf nd sofo
nd C1NEeE W asserquell” (295) entwischt.

FKFısch drın wasche. W enn
sodann

Der Koch ihm nachspringt die
Quehle; unWIFr: der Fısch 11 C: Hand, Zu fangen iıhn, sucht erhaschen

Auf jed W eıse; doch umsonst,Lebensquelledies, die du Ihn nımmermehr. Betrubt entsteigt r3etAk SUC eıg annn hıinab ı11 S16
I darın. Anuf diese Ärt Dem W asser, u11 dem KOon1g und t

00)ewig dır das en en ce Was gefunden. Schnell begann CT
Mıt lauter St1imm’ rufen rıngs1Ns Land der Fınsternis och Niemand or ihn. Schreiend

de Pforten S1IC gekommen, die herum
Er lang 111 Dunkel, iıhn vernahm Ik

bilden des Dunkels Land; Mensc
n d Z der instern1s
; rief der KOoO ig schnell Der Onig erfäahrt d1eunde, finde
ch und gab hm den Befehl: Quelle nicht hr.

den Fisch, den eingesalznen 1
ochndlich ward se1ın Rufe O

dorrten, und du man
Wasserquelle, leg Still mı1t der Sıe schrien dem

sch‘ ıhn! W ennn sodann Koche
der1SC. WOo S1C u W:  y bal
} rufe miıichın ner Hand, Beım König angelangt, erzäh

50  5 1C Quelle, die ‘/1e die (JueLl entdeckt er
Ih  3 Aaus er Hand entsc

mich 1LC dass ich annn ut
s e1 ihr der KEntdeckung ZgLeben!“ Doc derGreis; . |

eitete Sogleich dahin die Lebensq el
ebot, Z Jassen =  ] Zu suchen un F en SIC

C SQeNT; rklärte Cer, Doch ach, vergeb ch! Lan
hinein, 2n —Herum im Dunkel, angstlich SUuCc

de od  T Aa f“ Der _  S  :o e  nd fand sıe nicht 981 81
userwählte Schaar, wurdlieben dem HOF Vom Äderrn verliehen nıicht,drun en merkten S1C Za 1 CW:  , darum sollt’

In ihr nicht baden k S16

Verborgeniıhm Wıe
D den Namen 320da heb Vun lexander, Ph

“ CT me de
Kız Dass hm SC1IH F3 n es

KD

vl



ollfü en I nnte, dach di Cr dOusg!
Er brach heisse t’re fze AauS; Bed keın nd

Alexander rag ber da den Kon1Der Greıis rostet den ONn19g, ZUg
der Gegendund fern e1s

nd begann der Greis ZU rosten L  ND, Drauf Iragt SCIHNECT W eeiısheit Ph1ı PPS
dem sprach: „Beirüb’ Herr Sohn

diıch nıcht „ W as füur ein VOk unter euch nd
nd SC1 a1ı0 nicht traurıg; enn hat ÄBaS genannt? Und welcher

3i  z herrschDer Herr ja NnıcC NT  Anthtz abgewandt
Von deiner koniglichen C Zieh’ WIL In dieser (zegend !Dagt INır fern tr

Eetizt WE auUuS dıiıesem x we1ıl ott danDes Volks 5E ‚S  54  d  K ODNamen,
0) dır nıcht W as für e1nott ıer angebetet

Erlaubt AA baden der OQuENE, DIie Greis’ erwiderten: SEED rli
en CWIS hi]ier!“ S1e wandten 1UDN Hıer des Gebieters Name ; A

herrsch mi1t den Eselinnen u hinaus
Zu l A ihren Füllen. 1ef betrubt Er a  ber Persien und edien
Schied Alexander, weil nıcht erreicht Entiern unNns Innern wohn
339) Vom Hause aphet VO agogWas e1sSs rsehnt. Er wusste JeEtZG Kın Volk voll Arglıst S verk
Dass GottS S geordnet, ass nıcht
Auf L IMI leb’ dieser W elt, un eı1d Eın garstıg Volk ann fragtUnd Muhsal schaue; enn das {eben ist Sohn
In dieser. uUunNnsSrer Welt voll Bitterkeit Held Alexander: „Und V  olchem:
Ö Von da weıter zieheUnd reich A Trübsal, voll Verwirrungen DiIie Grei antworteten; re OsUnd Nothen jeder Art; CIM Leben SUSS chreckoch und reich ONn nd Seligkeit Furchtbare Berge,; hoch

Und innerhal derselbeu findetV erhiess INn JeNEr künft’SCcCH Welt der Herr
U le Freunde, un darum Der OrosSsSe Grenzbezirk, den ch z5} nd ıhnen ott uf immer ha beVer ten sehn ich d1e (rxerechten q | 1° Diıie ganze Gegend ist gefahes W elt JENC künftige ort hausen Drachen, wilde "Chiescheiden bald. Von Schlangen Ce11 giftgeschwoll’

(590) Brut unW  Z
ac dem Hinauskommen der Grelis nd
le Edle den Königwieder roösten. AlexanderScCchI1IC. S1C ZUu Zuge

Vorsichtsmassregeln. reise1s Alexander annn
halb der Finsternis befand, Nun dachteAlexander, Philip S50

rschien alle SCINC Edlen mı1t In Weisheit langeSiINNenNn
0) W ıe er unternehm)’ und SEe1INU Grei huldigend VOr sSEeEINEM Thron, In Sicherheit vor jenen D\ra.cb enSass, und trosteten ıhn Den andern wılden Lh leren fü

seıiıner Traurigkeit BED Her
111 *SO sehr, ass 1eS misslungen dır! Darum gebot CT: Jlien Schirme

Wirf d Cn Blick, 50  D  :o Och auf GÜULEGI: ganzen stung!
5) alle, dıe Den Hälsen Lastthier
kinst der MO un Mittelzeit gelebt! Und zieht fort!* Auf dıese W e

z u ihnen edem kam nde na DerKöÖönig mıt dem Heere der S
ussten scheiden 111 die andre Welt.

der Kelch den dam uns geEMISC Der en Greise vorwärts;hell erk
Anbeginn Auch jedem unter us Der Glocken Lon, der Rüstungen

AÄAm rte angelangt sprach «ann d1
Kommt einst se nde u WITr trinken ıhn Der Greise : „Schau, Herr;. betrach da

D: es Leben, löst sıch. auf, Das Qr0sse W under, diese oh
(405)S umgeben ıden und Noth:
Den Gottals‚.ben Iche Jenseıts uns htige Grenze hing

hrt Darauf erwidert Ale ellErwa anern 1€eSs
) „ Do dehnet ennbıshieher
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Die (Jreise ann: „  ach ndien hineinm Erhob 1n seinem els sıch mächtig un
Krstrekt sich SeIN (rebile „Und CA1eser ewalt’ge Furcht. Allmählig lernte mehr

Wald, Der K Oon1g och durch FHragen jeder A
Fragt’ Alexander drauf, W1Ee weiıt erstreckt un 2R008] nach, / bauen dort eın Thor,
ıcn d „Zu allen renzen hın der Weelt kın mächtiges; seIn Sinn WaAarLr voll 188 reich
Dehnt sich AäUS;“ (4  5  !  0)

geistigen Gedanken, q 1s den Rath
Er VONN den reisen angehort. Kr sah

Belehrung der Gr-eise ber dıe Volker und
Koönige dieser Gegend 707 und aqoz.

1n auf en Berg, der ring's dıe W eelt
umschloss

Als mächt’ge Grenze, dıe OI1l EwigkeıtVerwunderung ergriff
Nnd Staununen 1U den ONn1g ob ott aufgestellt, fragte jetzt: „ W o ıst

(455Der Greise Ort [B S el begann noch mehr Der Ort; dıe wılden Horden da(415
Zu iragen dann dıe (ı reise und-,diıe Schaar Hervorziehn, ZuUu plündern aHe Welt?“
Der Kdlen dort, und ward SCHAaU belehrt AT atz ist 1n der Miıtte dort des Bergs,
Erfahren €Ss; W L5 z 11 Wwissen nr SO zeigten S1E ihm A, eın f’ner Riss
Begılerig wuünschte. „Dagt Inır, (uhr fort,; Von ott selbst angebracht. Der Berg

ist weıt,W er sınd dıe K onige und Volker wohl,
(420) üurchtbar gewaltiıg r1ngs umher. Es AHiıesst
DIie schrecklichen, dıe innerhalb des Daruber hın auch eın (‚anal Blut,

Jer W1C eın Masserbach Volke Jantft:"Bergs,
Des STOSSCH, grauenvollen, hausen dor y Der K Oon1g SAa 19008 nach, uf weiche Art
Die Greis’ erwıderten.: Ö hore denn! Kr hıer e1ın VMTOSSCS wundervolles 100
1e du gebeutst, antworten WIr ir auch (465)
Auf alle Fragen, dıe du . 6S tellst Erbaue für dıe ganze © um da

Die Volker. A1e schrecklichen, agoz
Vernimm : 1€e Volker G 07 und nd (x0Z, ganz abzusperren. (rottes (ze1ist

agoz SiNnd Entfdammte he1iss den Konig, Philıpps
ort innerhalhb des Bergs. Ihr Anblick ist SO N,
Erschrecklich, hässlıch; rnesig dıe Gestalt, Miıt aller W eıisheit Crlut, das Unheil fern
W ohl sechs hıs sieben Ellen sınd S1e hoch,

Zu halten VO der WeltDie asen grässlich anzuschau’n, die tırn
430
Ist furchtbür streng. S1e en sıch Alexander schreibt den KOnig von Per-

1mM Blut siıen ; dıeser verhbhındet sıch aıt mehreren
nd waschen ihre Oopfe auch miıt Blut anderen Königen ZULC Gegenwehr,
Blut irınken s1e, il 6CS5SCcCH Menschenfleisch

Nun sandt’ C Brief)nd Fleisch on Thieren ; Jäute nd
iıhr leıd An Tubarlık, den onıg Persiens,

Ihm anzukunden, ass 1n sein ReichIhr Ihun ıst Wafilenwetzen, 88 (Grimm
GGekommen ın sel1ne Städt’ Dr chrıeb

FstS,; WaSs S1E sinnen. Alle onıge 99  SieH; Alexander Kon1g Griechenlands,,
Stehen ihnen nach ZRDl Harte nd Gewalt (47

Verweilt 1n deinem Land, doch feindlhlichIn ihren Krıegen W o der Zorn des Herrn
ıch wıder eman hebt, da chıickt nıcht,

S 1 Kr macht Gefang’ne nicht, fr moraet nıcht,
Sıe rottien Berge w Ug und kehren R aubt Beute nıcht; S  Jl st11! ruhiıg ilt

Er siıch darın. obgleich eın ahllos ee
Die Fanze Erd’” wurgen Menschen hın;“ Sich schaart 308| ıhn, 5 ob auch starke

Macht
nd Reich und Herrschaft ıst 1n seinerlexanders Erstaunen nd Schmerz ber

Hand.“"diesen Bericht: eın Entschluss, eın Thor
Als Persiens SE  v  :© diesen Prief erhieltdagegen bauen.
Von den (+esandten, dıe ıhn überbracht,

Beirubt ward Alexander, Philipps 5Schn, Ergriff Eirstaunen b der achricht ihn,
Als C dıesen wılden Volkern diıes Verwıirrung, Schrecken ber das, Br

Vernommen ; CT versanlkz ın (+ram und
Schmerz Vom STOSSCH Onıge vernahm. Kr San

Daruber nach, W aA! nöthıig sSCe1 ZuUu cthun,em, as gehort; doch Staunen uch
(445 Versammelte die SanNnzZe Heeresmacht



Z  S 1a

In seinem Keich: nd nakm azu in Sold Die Iiromme Räucherung, begann sogleich
Wohl 7We1 un sechzıg andre On1ıge, Der onıg c& sSe1in FaNnzZeCSs mächt’ ges Heer

Ermunternd D sprechen: 9  eht, d1e Zeıt
Anuf dass sS1e ıhm miı1t ihrer SaNZCI Macht Zu SrosSsSCHN Streit und Kampfe ist Jetzt da
Zu Hilfe kämen. Iso ward das and O zıe enn CHLTG volle Rustung
Von en Seıiten WI1€e VO einem Schwarm 5
Heuschrecken überdeckt; ennn Und ec dıe Häupter mıt den

insgesammt elmen 1U
Versammelten sıch a lle Konige oll wackern Muths! Der Konig Persi:ens

Versammelte eın >>  8l Heer und warb
Mıt ihren Heeren, 158  = enigegen iıhm
Zu ziehn und vernichten Se1INeEe Macht

och Z W e1 nd sechzig Kön’ge azu A
Zu Hılfe ihm A Ikommen nd miı1ıt i1hm

na vertilgen seinen V\amen selbst.
Zu ü.berfallen ac und 1Ur

lexanders Iraum ; SeiINe Rede an das VeTr-
Sammelte He C: pfer

Zu spotten Alle diese sınd
Miıt ihren Schaaren Jetzt vereınt, auf ÜUDNS

Wie un dıe König alle angerückt’ /Zu sturzen, UuNSer un uUunNnser Reıich
Mıt iıhren Heeren,; Se1n ager chnell (Tranz ZU vertilgen. 1mM Kriege enn
Zu uberfallen mi1t gezucktem Schwert, (545

Als mutherfüllte, tarke Helden fest,
Lag Alexander, Phılıpps Sohn, 1mM Schlaf. Erringt euch Sıeg hochberühmten Ruf
Da sah 1mM Iraum einen Engel ste Auf ew1g! Äeine Hoffnung ruht uf (zott,
An selner Seite, der ıhm aDtes „SteD Den ich verehre, dass SE} mı1r den S1e9
Der Perserkönig Tubarlık vereıint’ Verleihen werd’ 1mM ampfe SESCH s16,
05), DI'Kın mächtig Heer nd warb dazu für sich Dass Cr In der Gefahr, worın WIr jetztoch ZW e1 und sechzıg al d’re K Oniıge., Da schweben, ste auf UuNSTer Sseit‘, indem
Anuf un dich u11 wıder S1e Auf se1n Erbarmen WIr ol Muth
Und iıhre Heer’ un bebe nıcht davor! vertrau' n.“
ott selbst erscheint ın deinem ager und
(510)

Sıegreicher Kampf Alexanders.Verleiht dır Hılf un Sieg un (xlorie.
Ja, du besiegst s1e qlle durch dıe Hand
Des FL der miıt dır i1st.“ nd UusSs AUuFS Alexander durch seın feurig W ort

em Schlaf‘ Zum Streite ermuthiget seın HET
:Erwac 1etz lexander, stand chnell Beeilten sıch dıe Schaaren anzuzıehnuft

NC rief sogleıich sıch dA1e Edlen nd Die volle Rustung un tellen sıch
Bere1it “ aC a1lt em

HeldenmuthDiıie H eeresfuhrer alle, und begann
Zu ihnen klug nd WEe1ISEe sprechend 5() Erschauend auf des Berges Spitze 1es
„Vernehmt! der Herr ist selbst /A LOg Persjiens Onlg miıt den andern schnell

u1ls, (560)
Herab 1n s Feld, 58  - Alexanders MachtA'ls Belstand u1® gekommen, n wohlan,

Stehn WIr denn alle auf nd fAehen WITr Z berfallen He1ı1ss entbrann der amp.
(520) ort 1n en Reih'n der Heere; dA0OC
Zum Herrn miıt Reugefühl!“ Zugleich als Held

KErwies gewaltig Alexander sichFE
Der ‚ON1g em 0,  €,; Aduftende n schlug dıe ZW el sechzıg König’ I
Rauchopfer Lieblichen (zeruchs herbel (565)
Zu schaffen und dıie R eihen durch sofort (z+ab nıt den Heeren S1e em ode preis

Der S1e2 glänzend U, die Nıederlag”Dem Herrn 1M Heere darzubringen f{fromm.
(525) Der YFeıinde furchtbar, schonungsloser
Auf Steinen und ın cherben wurden NUun Mord
Wohlriechende ewurz‘ und Heuer nd reiche Beute un: (zefangenschaft.

Den Perserkoönig Tuberlhik ahmen  en  P E  ursten un dem Sanzch Heer
Herbeigebracht pfer ssen (570

efangen, eg ıhm arte Fesseln
lexanders Aufmunterung an’s Heer ZU10 Und hıelt be1l sıch ıh Nun entüchen

apfern Kampfe. chnell
Nachdem 1m ager vollendet War Desselben Schaaren, die och übrıg, und

Verliessen schmählich iıhn ın wiılder. Hast
—1882,
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Is xande orreıch gesie  gt, Und Magogs Völke men ass575 den def hl der KOönig auszuziehn S1ega nıcht merkten; enn Eıl liessRüstungen un! Harnische sogleich
C 11 Gefall’nen. 5Schwerter, Lanzen Der Königfiordern diese Arbeit undewand Pferd andrer Reıichthum, Errichtete ach Norden dieses "Chor

old S0 SCeDE Gogs un Magogs RÄäuberein.
In Me TE hne Zahl ward aufgehäuft.580

on sechs Monaten stand fertig da
DasS mächt’ge L’hor. ass erstauntE O Wa Tn  (620)

Alexander schickt ch ZUum Baue des Thors Der Konig WarTr und das Grefolge VO
Den relsen un den Edlen und das Heer.Gog un:agog Bau Aufstellung.
Vor Freude ob dem koniglichen WerkUnd dacht‘’ eifrıg daran, mit &} Alexander W1C6 berauscht; ennstark,hor ZUW bauen S (z0gs Gewalt (rewaltig, furchtbar, wundervoll erhobnd Magogs Volk, 111 abzusperren S16

rem Reich SO ward herbeigeschafft Es sıch, mi1t unst elshe1 aufgeführt.grosser enge Erz und Eisenwerk
es Gesandte verkünden überallhin den Bau desOTrSs Errichtung S1e6.,. Thores Alexander feiert C1MN ankies aliur.E end Kunstler, rust‘T Männer, SC

bot (+esandte 111 alle
ul die SOrnus ıhm dienstfertig gab, Und breiteten den RDE .UusSs VO dem ‚Chor,

LENsS K.önig, Aus dem CIHNCNH and. Dem furchtbarn, das der König aufgestellt.
,wohlerfahren, lehrte SI )ann Alexander, Phıilipps Schn:

hores Breiıt’ Läng' Festigkeit, „Kın STOSSES est geziemt. CS sich dem
Herrnwischen Bergen ab den Raum,

Magogs Macht auf immerdar Zu f{eiern hier, weıl Hilt ns kam
UndunsFeind’ unschädnz abzusperren VO f  der andern Welt ch machte,

e 1INnAas on Berg Z Berg 2,.D Uns eıstan ZUEE: Vollendung dieses
95) WerkswoölfEllen R1esenmasses.‚mächtig gross‘!). Huldvaoll gewährt’, abwehrend MagWAar des”CThores DBreıt) un auch Volk,dıe Hervorzubrechen AaUS em Bergeward den SITOSSCH Kaum entlang Soange Zeıt. Lasst Weihrauch ne eNuUuNSOberschwelle angebracht, dem Berg’ Dem Herrn Rauchopfer darzubri CSeiten fest hineingefügt Das Volk soll alle Reih'’n h dur

Ihm räuchern!“ Allsogleichwardks Uun: hnts die Pfosten StIar
erhoht. FHeue

Gewurzener Art herbeigebr chd au BErz und KEisen aufgeführt Der Oon1g un: dıe Edlen und eeEerVvV lle erk, dem zeines gleich, Vollbrachten nun dıe Reıhen all’ lan885 andern ausgedehn e HE1 Räucherung mı1t chkeıt,wWwar m1L hoher dort
aufgestellt. Und Alexander sprach: A doc

wal Rı TE 181 den angebracht Der Herr unNnser ager kom unlen. unten, oben, und Ihm SUSS un angenehm 117 HeeTho d durch auf’ Festeste versperrt. Das Opfer finden.“ ach demheil’gze Feem Pfos au serhalb des OTrSs der ZrosSsSE Königaber uch1es ınn der Säulen, urchtb A&
stark

Eın glänzend Gastmahl fur dasganzeHeer
(650)

C stellen, fest U, hoch Schnell bereiten un wollte elbs
er Mit allem nehmen Theil dardi Sem liess Schweigen ott

der Herr, SO ordnet’ er fur Schaare
taun N, h IL über Gogs Kostbare Speisen A und das 6SC ft

Der Fuhrer WafrSs, S1e auUsSzu n
es wEe1 ufige Be-

7  yn C ıbun des rba Ö©  n ha Oder im ID 8l ELE efasst SI Hekür N z81 go11 Ged &7y BT  x  d men, dem er hınrmüden Syr che sst el eutfunge



seın eheiss nahm Z das ganze schl se En
Heer a

An TLischen schön gereiht, dıe Greise und
Die en un diıe Führer insgesammt. Fortsetzung der Rede des ngels. 7S1e alle abten sıch mıt jeb? un Lust Prophetie VO: Welten e,.An selner reichbesetzten "Lafel sO,
(660) Daruber prophezeite ehm
er weisheitsvolle Konig War rfullt Die Erde erem1as eınst: ADies I;Von hoher Freude ber dieses est Nıird der Zeiten Schluss geOffneUnd glorreich AL den D5ieg

verherrlichet, An Tage wırd Unheil l
In er Welt, un Wehe wıird entsDen iıhm der err verlıeh miıt STrOSSCI

Huld. Den chwangern und Gebärend bel em
(zericht, das strafend aufgeht

De ach der ale. ruhenden Alexander Erd’ und alle, dıe bewohnen S1e
(705)wırd eine Erscheinung.in „Dann werden, fuhr der Engeldem das prächt’ge Mahl vorüber, das LU
Und chrecken un Erschütterung übMıt q Kaostlichen der K.önigreich’ Verbreiten sich, n d der Je zteJInd änzend ausgerustet, gab sich Wiırd 111 der Welt fMittagzeit 1111 goldgeschmückten Zeit

Mıt 15eb? und Glauben SUSSer Ruhe hın. Und Sunde jeder Art, maäch heDa offenbart” ıhm siıch der Herr und zeigt
e1dDann jeder Gattung111 wundervoll G(resicht 1.  m, sandte üch Und Falschheit, Eh)bruch Ve leIhm feurCN Engel, Kunde ıhm dung  S unLAr bringen. Jexander sah erstaun Schandthaten aHer Arten in derDen Feuerboten Gesicht) un ward ewaltıg hebt sıch ferner ann deFurcht ergrifien, Der esan sprach Und Ungerechtigkeit und mutd  _

ıhm VO heiligen und schrecklichen (19)
ollüst’ G1ier nd Glaubenslouüuk ft’gen Dingen ADen err

hat mich Einreissen be1l den Menschen, Spal ung‘
Und alle Streitigkeiten ıstern Sdirgeschickt, um verkündendir, Bedeckt den Hımmel, unddie Erd ehtW as d beginnen sollst mıt Tubarlık. Erkalten wırd N Tagen nn!)e auf schliesse rieden 1U mıt i1hm!
Die 1€e bel den Menschen ndeIn aber Pal stina ihm hinweg Es nehmen überhand Unruben Kri M  5auch Arabi und Ddyrien, \  SUndLodesfälle, unger not Angsesopotamien, lclen, Von Ort Ort. Ja uf den seln auCcC1en und-:. auch Galatıien,

ebs Entsteht Verwirrung dann. Die OMPhryg entsamm Pamphilien D685) Verdunkelt, Finsterni ede dennd yclen, Bithynien und dıe Und alle ern dıe )  c  rde ab
TOVI VO s1ı1en } s bıs du gelangst

ach Chalcedon, (LLILELENL ıhmes and Mıt Feu geschlagen m1t Heuschrecke
stell’ INn Flusse Tıgris zwıschen dır

IS1e dıe Grenze auf un N1€e
Und STOSSCHM age. eben be äl
DIie renzen 95 MAac0)

EeMAanNn ZU überschreiten S1e  .  In Do Nn schal
Durch Winterstürme,Wı d u. BlHerr sprach ferner durchen

Engel och: Der Hımmel wirdVOFr dichterFinste: N1Sn
Ich machte ss dichund rıhaben VOr

W ıe schwarz beraucht; das Mee A
1 S allen un Gewaltigen Anuf weıter Erde wächst das nhDe NZCN Welt dieses STrOSSC "Chor
s

Dass trauernd Dörfer, Städte, Pflanz
diese gemacht soll STE

WEn

e P vinz A I, h Z unter- » Matth XXIV. 2 lehrereeıde VOo Weltth 11 S1627 em Schilderung S10 dem Va
31, 32, nommen, w
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Des W eines dusteh'n WEQC! der Gerucht‘ Tausenden, ın Schaaren unzählbar.
Und Erderschütterung un der zugle1ic S1ie stehn ZUVOTLF erTst hinter jenem LThor
Gegeb’nen vielen Zeichen enn dann nd schrejien laut mi1t mächtigerer Stimm:

dıies, Als Wiınd Donner: Oefine u15 1€es Thor,
W as VOILI dem 4N erfolgt, voruber ist Herr,; ass WITr hınauszıehn ın d1e elt
Dann bebt dıe Erd’ dıeses Thor, das du

Erzıttern werden ann dıe Berg’und Höh’n,
Errichtetest, wıird endlich aufgethan.“ Die VYahzZe Krd’ erschaudert furchterfüllt

Vor ihrer Bosheit und S SrOSSCH Zahl
Fortsetzung der Kede des Engels. usbruc. In ihren R eih'n erhebt sıch chreckliches

ler wılden Volker. (zeschreı mi1t G(Grımm un Wnuth nd
IT 1ı1eder sprach weısen Oonige, Ungestum.

Des Thores Hohe sturzt daranunf hınabDem N, (zottes Engel Folgendes  >
AAmM eıten-Ende steigert immer sıch Zur chwelle, auf der O sSte des Herrn
Die Bosheıt nd noch dıe Ruchlosigkeit
745) Zermalmend brechen OSS 1l Mann hervor
mmt mächtig In allen (regenden. Und Im mer C Schaaren rucken nach
Ergrimmt wırd dann der Herr Der Eirde Grund zertretend, dass S1E

1e auch miıt STOSSECT Welterschütterung cheıint
Jed WITr dıe Erde, wust un menschenleer Mıt Schritten wıe miı1t Steinen uüberdeck:
Die Dorfer werden un die Stadte rngs, Das hor miıt selinen Siegeln briıcht der
I! Herr
DiIie Gärten, W eıinberg‘ diıe Oelbäum)’? Zusammen, dass die ausende hervor
Die Feigenbäume stehen iruc  eer da ıcH drängend decken Mngs A1e Berge 9Sanz,In Lrauer S1LZ dıe ÄArde und In Schmerz, Heuschrecken-Schwärmen gyleich mıt
Durch’s schreckliche (zericht und a 11 dıe SLOSSCHN Zorn,Noth
Innigst betrübt, und ann gebeut der Herr

Miıt scharfgeschliff”’nen Schwertern, ogen
(35

aach
IJnd spitzen Pfeilen grimm1g drohend, mi1tDer Erd’und en Frevlern STOSSCS Weh? (xeschmuckten ferden, und bewehrtFrwachen wird das Volk, das innerh  M  1b

Des Thores haust nd wieder ammelt zugleich
Mıt neugeschärften Lanzen. Iso zieh’nsich

Die acht der Sohne Agogs und das Heer DIie Schaaren furqhtbar be1 dem Thor
Von Magog, Tausam, schrecklich urcht- heraus,
(760) Und jeder Einzelne treibt ausend herbar wild, Vor ch mi1t wilder uth STaUSCH OT:Vom STOSSCH Stamme Japhets Insgesammt ; Schnell Hıeht nach zweıen ten hinS1ie ziehen Au un!: decken iıchter als
Heuschrecken-Schwärme Fanz der uch elbst

Die Majestät*?) In alle (regendenGrund.“ Zerstreuen flüchtig sıch dıe onıge
(805)lexanders Erstaunen. Die Öffenbarung wird

fortgesetzt. Und Kriegesheere VOTr der Feinde Macht
Mit Lianzenspitzen brechen dıe Kraft

Erstaunen uüberhel bel dem, W as Der SrOSSCH Schwelle dort, dass S1e
Gehort VO Engel, en ıhm ott gesandt, zerfällt,765) Und durch dıie Schlussel nıcht, dıe duIhn 1es 7, Jehren, Alexanders (reist.
Des Hımmels äachter aber uhr och fort gemacht,

On1g, offnen S1E das starke Thor,„XSst alles, WasSs geschrieben ste erfüllt, 810)ann wıird der Herr gebieten, seinem W ink)? Das SCHCH 70g und agog du erbaut ;Erofinet sıch d1es ThOör:; der (3r1mm de  S Vielmehr erofinet A der Zeiten Schluss
HeITN Durch (zottes Wiınk sıch selbst das

Entzundet sich ZU Odten alles Volk m'glcht’ge Thor,In seinem Eıfer regt agog auf, Dass draus sich zahllos drängt derZAI uüberfallen alle Länder. W ann Volker Schaar,Vergehen KErd’ un ımmel, brechen AUS Die rde deckend und dıe GegendenVon ihrem rte dA1ese Heere ıld (815)

1) hier eh>nde SVT., Wort rabuto
Mencge und Majestät, Diese letzter®

Vergleiche ;: UOffenbar. Joh PADX scheint mM1r hıer hervorgehoben zZUuU werden.
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Miıt Reihen hne Zahl die dann heraus Und schleudern auf des Leibes Frucht
Beım Thore uüuhren jene KOonige S1e hın.
S1e lassen sıch versöhnen nıcht durch Sla Nicht achten S1Ee die Flüusse dieser Welt,
Und Sılber, auch durch Thiergeschenke N: nıachen Hındernisse ihnen auchnicht,
Nıcht durch Besıtzungen, eichthumer Hochaufgethürmte Berg“ und Thäler un
(820) nicht Abgrunde tief. s i S1e sıch auf
Der SAaNZCI W elt. Zu Mord nd u Und zieh'n miıt en orden 1ıld hervor,

Und ihr Grefolg‘ ist Mord und RaubampTf,
7 u au un allen Missethaten zıieh'’n und Iut
Am Zeıiten-End diıese orden AUS ZOrnUnd jede . rztngsa Ö W enn de

des Herrnnd Nıegen hin, der Erde Angesicht
AL Krıiıegen anzufüullen und mit Tod Erglühet ber dıe erbrecher, schickt
(825) Er G0ogs  S un Magogs_ Schaaren AaUS,
msonst versuchen Kriegerschaaren sich dıe Welt
Vor ihrer u D LEtteNs zagend beugt Zu überschwemmen, und S1e ziehen AuUuSs
DIie TANZC Schopfung sıch und sturzet e1IN. Vor iıhrem Ende SA Verderben Lannn
Heuschrecken Schwärmen gleich hbe- (8S65)

decken S1Ce ırd trunken se1ın die rde VO dem Strom
Diıie Yde Sanz miıt unerhortem (3rımm.” Des Menschenbluts; das (rebırg erbebt.

Kr kommt ach Persien, entblosst und
Zerfleischt 6S TJanız; kommt ach Indien,

}Hortgesetzte Schilderung der Erscheinungen Verwustet CS un unterjocht —  &‘  n
in den etzten Zeıiten. och Syrıen bedrängt PE un verheert’s

Der K.On1g horte alle diese W ort’ Und eıilt ann ach Cilicıen, besiegt
AÄAus jenes Kngels unde, der mM1t ıiıhm Zerstorend und vernıchtend mi1t W uth;

dort rast5Sprach im erhabenen (zesicht den Auch appadocien wıird SE1IN ;
erborg  nen Dıngen, Un noch iImmer unr H mordend furchtbar durch miı1t

Sturmese1l”.Die jeurige (z+estalt di sprechen fort
(835 1ı ann {1allen Schrecken ber Länder un:
/zZu Alexander: 9  &, Zeiten-End)’ Bewohner allenthalben Uun!' wıird
Wiırd aufgethan 1es hor mit Ungestum ; Dıie rde eine W üst? und auh und pO
Dann brechen Heer’ und Schaaren hne Verheert urc W affen jeder Art. durch

Zahl EEer‘
Daraus hervor miıt Macht S30 Und Lanzen und durch Schwerter blank
Nnd gorimmig kommen ON1ige heraus. polıert,

urc SJTAauUsSC 5Spless’, gespannte ogen und
Gewalt’ge Schrecken, Weh, erstaunlıche (z+eschärfte Pieile 7 widerstehn
eruc breiten auch sıch uüuberall Vermogen K Onige und Kırieger nıcht.
In jenen agen 1n der Schöpfung 2R88 Von ott erhalten diese W ilden aCc
Verhnstert werden sonn’ nd Mond Die W elt unterjochen. e  er hat

un: Stern’
Von ihnen stärk’re Kraft als selbstAn ihren Stellen, und mM1 Dunkel wırd

eın Leu,
Greschlagen annn dıe HP E: gyanze W elt.*) Nn eiwa 1 ausend ihrer jJagen WCS
Von dıiıesem hat Jesaias?) schon Zehn JFausende; enn furchtbar
Laut ausgerufen und die vernahm)’s, anzuschaun
Dass Se1iIn (z+eräusch üund Toben gyrosser sSe1 Sind hässlich, STAUSAaM, kriıegerisch,
Als das (zeräusch des Meers, un ISS Die Heere (T0gs agogs, fürchterlich,
(850) davonDiIie Ar erbebe rausam schmettern S1Ee Und rasend, übermüthig, schuldbefleckté
Entwohnte Kinder die Felsen hın (xottlose eıden, unheilvoll und arg

{JDer Lhier’ nd Menschen HieischUnd reissen grässlich Schwangern auf
den Schooss zerreissend ıld

Da Manches mıiıt ermüdender Breiıte wieder- Der In der Person dieser Völker gyottge-holt wird, kürze iIch Einiges VO. sandte KRächer, oder (xott ıls Kıichter durch&xebührlich langen Beschreibung b S1e. Auch der ZOorn (rxottes kannn als ub-Jesalas negnt Gog und Magog nicht, Sspricht ject gedacht werden.
. 50U, Cap UIE. q — 10. Dem ere der wiıilden V ölker.
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en x1C und aden alle sıch Lautweinend da, Städ
tro vergoss’NCN Menschenblutes Die W einberg‘ sınd VeLrWU tet und c H

Entsetzen auf dıe W ınzer. Untergehn
Die reizenden Gestalten, alle Krafit

druck dıeser rohenden Beschreibung AaUf
exander:. Ererhalt den Auftrag, es nıeder- Verschwindet be1 der gFanzen

eiben. Begeistert thut 1€es un be- Heldenschaar.
dadurch die Welt. Die Augen werden dunkel C verwirrt

Wiırd er W eısen Geist undjeder Menschstaune,SE GLE erwıdert Philıpps
Sohn Vor chrecken urzen! sinkt dıe

feur’gen ächter Hs der Engel urst, Schöpfung C1IN,
Erschuttert Urc den Fall, durchhm redete Und der gebot

rophet’scher Offenb arungen (940) Zeichen un:
Erschreckliche Gerücht”. Der W eıse sıechtıge A schreiben alles dıes,

U Es C1IN, dass es auf das Ende sıch
die Welt erfahre, W as gescheh‘. Der W eelt bezieh’” Des Schreckens

d der KEngel Alles A gesagtT, WERCH und
der (ze1ist des Herrn hernijed G1 auf furchterlicher Zeichen sınd fü1ı nıchts

Geachtet dann der Libanon zusammt _ON1g WIEC auf Jeremias einst,
sch ieb nıeder und berichtete, (945)

Dem Hermon uch und allen Bergen T1n
sSer Engelıhm geoffenbart, Selbst Carmels Berge halten diese Macht

mlich AIl der Zeıten. nde einst Niıct mehr zuruck.,
E ich rE1IENEN und

Fortsetzung.eisheit, die s u. reich
nh 1t War, ward aufgeklärt ntWıe Donner furchtbardr

dıe W elt Die Stimm ıhm, schrecklich istderRuf:
ıhmAle nd childert in prophetischem Geiste Und sturmiıisch SCH6 Kraft;, SC11H Anblic

ecken der eizten Zeiten VOor dem schlımm
Weltende. Sein Hochmuth i  5  » und grausam1st

anz5SpI ch der —_  dn  ;  on: lexander, Sochn
Philipp: AD en werden dann  x Abscheulich i1st Ansehn se St

onıge und ihre Reıiche mıt Ist furchtbar, SC111C6 Far. ist  f
esmächten demTage, da dunkelsch

auf die rde ausziehn, 58  = S16 Sanz Grespannt SEe1N Bogen, scharfgewetz
& Schwert

c ste umzuwandeln unhernach Und durchaus ist OCVor ihm
ht herrschen uber alle, die (955) her Z16

ruc da Unrecht ben firech; Geruüchte, Schrecken, ose  an W arnungerbarmen sich der uten nicht Und Jammerscenen und eın Raubgew hl
der Bosen; enn verwustend Und unger, Tod und aller Uebel

Die onnn erlischt, des Mondes
brennen schonungslos. Schonheıit

e1 VoOlker und die NZ Welt Und alle Himmelsleuchten ; und d1
ott auf, der Heerschaaren (960)

Herrn, Und Tiefen kleiden sich ı eld u. chmerz
deser n Grimm sıch,fürchterlich

das QTOSSCKRom Vorzeichen des jüngsten Tag
SEINECT H ZUE Erde tief Ankündet das Zeichen Tag

M Länderein Der Ankunft (zum Gericht), wa
en ü2z vernichten ann. ersche!l t!

eere Das grosse Volk,urc seine Thate schonS Tiıefen beben, un
dı Gefilde .

di de I} stehn *) Ob ınter dem und seın das SanZe
oder sein Führer Magoz Zzu verstehe 15

st nicht lar.
Aus diesen Ausdrück nte ansch

l n Völ SCcnhn, ass Nnur von ner n] chkeı
Horden gsS un ogs rer, di de StHauptanfü
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Von 'ö‘r_zeit bekannt. Ks bringt mit sich Spricht der Prophet :!) „Weh dir! enn
(965) ber iıch
Nur W eh)’ nd Grimm un Mord, des Send’ I das Schwert un dıe

es voll Gefangenschaft,Bereit sSind alle ZUT Verwüstung un! Die Erde verderben und mi1t ihr
Gefangennehmung ohne Ruh’‘ un Kast, ‚AA dA1e Bewohner; nd dıe Fanzec Erd’
Vereıiınt urc ärk und Zorn ın hrem Wiırd SrOSSCH Staunens GegenstandDroh’’n. (1005) Isdann
Vor ıihnen en Berg und Lhäler und Zertreten wırd s1e, wıird u Schimp{f(970) nd Mord.DIie Flusse och ein 7rOSSES  eh’ bedroht
Zumal die Schwangern un: (rebärenden; Es ne1gt ZUum Boden ch dA1e Schopfung

YanzBetrubnı1s dann nd e1ıd dıe Jünglinge Vor dA1esem Volk 14 weınen werden ringsUnd Jungfrau'n auch. Eis weıint dıe
Kınderschaar, Die Berge uüuber den Vertfall der W eelt.

In I rauer lagern sich die Heerden dortWenn S1e gemorde werden hofinungslos; (1010)(975) Der Schaf” und Riınder; VOTr etrubnıs wırdnd bluh'nde Mädchen klagen hıngesturzt
Von rechen Schändern auf den Boden Der Wınzer auch 1n jener Zeit.

Eın jeder Weinberg weınen. Und sprichtann. Die rde annn „Weh' mir ! DennIn Schmerz nd Lrauer hullt der
Hımmel sıch, rngs umher

Umgeben mıich wıe Schmerzen der eburtsich Aıe Erde; mächt’ger ( 1015)chrecken fällt Bejammernswerte Leıden, Schrecken und
Auft Lebende nd allzuma urchtbare Elendsscenen jeder Art.
(980) er Herr ruft diese?) her 1n seinem (+r1ımmIn jener Zeıit ob des (+emetzels nd Am Schluss’ der Zeıten, auszuziehen aufWDes Blutvergiessens jenes Magog-Heers,
Bevor das Ende kommt. Ks ist eın Volk, IDıie Erde; mordend untier RÄäuberei'n

(1020)Verrulfen weıt ınd breıt, das Streıte DUr Und STroOSSCI Pluüund’rung. 1e mıt
4rweCcCke uberall, eın 1ndes Volk
(98:  5  )  ) Besen®) fegt

Der Herr die Erd’ nd macht S1Ee Od’ Jeer,all Mackeln 7% abscheulich anzuschau’n; Sturzt n]ıeder SIE 1ın rummer und ın Schutt’Verwirrung NUur erregt uüberall
In Flecken und In dten ringsumher. oll 1rauer und voll Elend Sın.d dıe Jag,

Und Wochen, onate un! a  re uch.
102.Zug des schrecklichen Heers; age der elt. Eh’ sich heran das STOSSC olk bewegt

Nach Palästina brechen S165) dann auf Der Kınder agogs Ach, 1n jener Zeıt
(reschieht’s, dass selıg Mhe LebendigenZerstorend, SLiUurzen selne Städt‘ 111 au Die Lodten preıisen WEDC 11 der ngs\

Und morden dıe Bewohner. Jammernd Und Schrecken und der Cn Metzelei_'nweıint (1050)
Dort A1e Bevölk’rung, Stamm Al amm, Jerusalems Sicherheit der Bewohner Flucht;erwurgt, Untergang GOgS un Magogs.(retreten nıeder VOIN Verfolgenden. Doch ın Jerusalem, dıe des Herrnerfen Manern nieder, Thurme ınd
ernichten Märkt’'u Städte, 2S5Ss alsbald Vermag er#) einzudrıngen nıcht;
(995) schreckt
S1e Irummerhaufen werden, und CS fällt Ihn b davon das Zeichen annn des Herrn,

Dass BT 1n hine1n. nıcht ziehen kann.Bestürzung HE c1e Schopfung weit und
breıt. Doch AÄAuchten alle Heil’gen sıch VOT iıhm

(1035)Komm! Jeremias*), und begıinne jetz Auf das G(rebirge Seir. Dem Sınal auch,Gesänge bıtt’rer Klag’ nd en
und Wwe1n‘ W o einst erschıen der Flr kann 8

nicht h’n.Des Schreckentages S  9 der voll
(1000) Grimm!

Dır 1m weıblichen (reschlecht, ] Jerusa-
lem :gerichtet. (z+enau wörtlich nicht. Meh-

\ Die Horden Gogs und Magogs. Üahnliche Stellen bei Jerema1as.,.
Der Prophet Jeremi1as wiıird als Vertasser Nämlıi:ch die Horden Gogs nd Magogs.
der Klagelieder einem Irauergesang Nach Jesalas: XIV,
aufgefordert. T, Magog, der, Hauptfeind,



lem nk chbe1 Jer rfolgt jeder Pla
60} sgesammt VO Snd’ der e] lle

ch eine SSC Niıederlage und Ich orgesagt, uch Iun eh
Fa alles dies kommt mi1t STOSSC Grimmh erscheinen Tage voll Bedrängnis; Dann ber zleiden Erd” nd Himm S61

mtL hebend sich as VUebel dann (1050)
In Leıd; hoören dort die Ze R uf,htiger schütt‘ LUNDS 112 dıe Welt;

erauscht Oord DIie Monate und KA0e: wechse
Ort zurıriegerische ih’n, ass Steine Sıe geh'n nıcht mehr jene k,

selbst er xzamen. C111 hierau S LOr
11 möglich WwWar ‚und Berge weıneten Sınd a 11’7 dıe herrlichen (rebild und

Bed S  E der verruchten Brut (1085)
Dıie schonen Werke, die auf E den 5 d,SE Hau desM Japhets‘?), wenn

S16 ıld Dann ist die rde wust  O und Jammert u
&s  nd weınt wehklagend: Ach, was SO}und alle Menschen ausgeraubtSı  S ga Fallen werden dann iıch ıu
Spricht ann die Erde, n

und Magogs durch für m
das Schwert, Der Hohe Mächte erhabe

il Speer:. und JLanzen, (1090)
und bebt‘ Zu deinem Namen, du hehre ht

ETYTSC rt. Mann fällt annn Die alle Hoöh'nu. Tiefen herrschendtr
durch Mann Nähe des WeltendesVolk; S1C schlachten

S mordend sich nd Au den Schreckensz N,asserfullt un haufenwels die h1 raufErscheinen, wırd klar, dass anel d Getödteten. G3  nd nicht mehr fern das nde«
8  8 11 dann bestuü dıe Höh’’n, (1095)verwiırrt Jer salem S1e noch 51 CT eh

Wrrd U, Hımmel durch Bedrängni1sse. len GogsundMagogs Heer
1e

In ihren Kriegen, 1ef beschämtZ.e en; Antichrist. Der Lugner ann Ränken
ird d1 Erde, menschenleer, Sein ganzer Anhang unterliegt

erden Dorfer, alle Städt’ &dUnd dem Gericht de Gottesläugne
NIS. C ck Der Herr schaut auf die rde

err derBewohner Zahl rım
19 Ika d durch das Und erb bt, verveht nd allt

Schwert.. ergehet icht. Von Nor au  7 EersSc 61
ınet auf der gyanzen Welt Unheil fur d an Schöp ng

10  Dr 1 Er {Sht Urc
(1 gleiche ho 2) Dar1030088 ruft Jeremi1as klagen

Von jenem Tag e unIs Em er den etr C
verh 5 vernichten bald err ser Her bleibstim

1Chı ST Vor dem Antichrist 81C vern htet,doc
estehs ın aller Ewine nd Teufel ausS, SOWw1e

ern ammeln dann

Me erfluchte Fortsetzung uüber lexanders escC
INS C  em lex 81olk Er ber täuscht rgeste

au Durch s ne. Schrif fing erhı nd
eh d auf o Un ward nem eıste 11

So attuld! Denn h In dem Gewässe5
nd doch ihmd hı g annt. W1)

Tho elM
b  L fte

x
W  ür -
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Und eWw’ge Lebenskraft WE finden e  - „Lang leb? Herr un: K  O:  300  Z  IQ

(1165)Dann ofilnete traurıg seinen Muüund herrschend noch
ol S5eelenschmerz . rief wehklagend än In deinem, Reiche bıs Anl S  &. End’? der
„Ich wuüunschte 1n em Lebensquelle mıch
(1120)

5e1l unbekummert WEDECN dieses K:OChsS;
Wır geben dır dagegen s Rath,Zu aden, doch dem Herrn gvenel CS N1C Dass dieser Mannn verschwındet AaAUS derDıie Bıtte Z gewähren mM1r üund W eltDen W ıllen ZU erfullen m1r ach unsch. Gebeut,; Herr KONIg, aSss dreihundertIm Krıege hat der Herr AIr D5ieg verlieh’n, (1170) PfundW ohin ich immer ZOY; 19839! Wa ich Bat,

(1125) Von Erz herbeigeschafft un 1n d1e H BEM
(7aAb einem Andern CT, M1r ber nıcht. Erfahr’ner Kunstler werden hingelegt !
Er gyab S meınem Koch, 7ı en steits Die sollen machen d’raus eın gross’@rebfi(f*)
In alle Ewigkeit! Der herrschet 1U11 Vierseitig; 1ın asse ollen dann
Bıs 288l das Ende ber alle Zwei Jaken eingeschla

(1175)
SCH Werden_ fest;

Der hat 1n Händen alle kKonigsmacht, Daran so1]1 Jegen eilne Kette INan.
DIie auf der rde 1St, nd ıhm erg1 Befiehl, ON1g, dann, ass In eın Schift

Gebracht Ü# werde miıt Begleıtern, dijech jegliche (zewalt 1 Erdenrund.“ —
Und un er sıch Alexanders T1MM Der Kunste kundig, nd autf dem Meer
Dem KOcCh; der uübervortheilt ıhn, Hınfahre, ıs dem Abgrund kommt.

das aup Nachdem dem Auge alle er entfiloh’'n,Und en entreissen; D gebo
(1135) Wenn auf dem Meer S1e dann dem
Sofort den Henkern IA enthaupten ihn2 Abgrund nah'n,

DHem STOSSCNH, sollen chnell S1Ee bınden ımOC S1Ee vermochten dieses nıcht 7, thun
Darauf befahl CT, ıhn ZUu tellen hoch Die Fusse mıiıt der &€ den Haken auch,
Auf einen PJatz: und xommen sollten dann D’rauf sollen s1e ihn 1n das STOSSEC Meer

85)Gewählte Bogenschützen, 588 uf ihn Hınschleudern, ıIn den Abgrund, dass
7A8 schlessen charfe Pfeile Uun!: 1hm die 1e

Des Meers auf eW1g ıhn behalt? in siıch.“Das Leben AI ertreissen. Als S1e HU
e1b nd Alexander, König un hehr,Miıt Pféiléfl iıhm den Sanz

durc  ohrt, Hıess kommen dann Erzglessef,denen ward
Befohlen AaUS dem Krz’ hılden eınSO OSS nur Mılch A S selinen Gliedernihm, (1190))Und ZOY 190028  - nen Pieil ıhm A US,

(1145) chloss Vıerseıltig SrOSS’ (refäss, und iıhm hinein
/u schlagen nach Befehl ZW el Hakendann,ogleic dıe Stelle sich. Da 1Un ersah Zwel starke, nd mit ihnen eineDer On1g, dass durchaus N1IC. e1n (Tlied Zu binden, eline este ebenfalls.Vom andern trennen konne, sammelt) er Die Kunstler irugen das Erz davonUnd rief herbei dıe W eısen allesammt, (1195)

Die dorten sıch befanden, un! begann Und gingen MO [(0388! SA  52  dl  3  S schn fen d’rauf
(1150) Das erk und brachten ihm dar.
Zu fragen die Weiısen SEeINES Reichs Und al der On1ig das kunstvolle erk,„Dagt welchen Rath ertheilt ihr M1r

WO 1LUN
Das vollbracht, beschaut, befahl C 1°

SCHNE
Bezuüglich dieses Mann’s, dass O1 VO mir;, Den Mann e greifen und iıhn 1n das
50 ang”ıch Jlebe; cheıide AUS dere S_éhifi‘
Geschliff’ne chwerter, charfe 5Speere und Zu bringen. Und mi1t ıhm, gebot zugleichDer b  v  :° ollten die W erkmeister auch
(z7espitzte Pfeue, alles Naffenwerk Das Schiff besteigen, S 1n dem Meer'’
Der konıglichen Macht verletzt iıhn nıcht. Hınsegle sıieben Lage lang. Z.udem
Ich bın sehr traurıg, ass ich nıchts Befahl uch des Schiffes uhrern och:

VErMAal
In dieser Angelegenheit, den Mann Fahrt auf dem Meere, bis ihr Sanz verhert
Zu morden, vernichten, 4SS VOLr M1r Der ergeAnund WenNnNn ihr bemerkt,
Er schei1den INUSS AUuSs diesem Erdenrund.“
Darauf erwıederten die en un! ])as SYT, Wort mohno bedeutet auch (z7e-
Diıie W eisen AaUS dem Königreiche Z RS (rewand. Ks unklar, W L5 hıer
Dem Alexander, Philipps ohne, schne darunter verstehen ist, da las Wort

verschiedene Bedeutungen hat.
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Dass bıs zum Abgrund’ hın ihr auf (repriesen sSe1 der Herr, der S1ieg ihm gab
dem Meer’ nd ihn Urc alle seilne Thaten hoch

Gekommen se1ld, s () esselt ıhm dıe Hän
Miıt jenen Haken nd der dann, erherrlichte Gepriesen sel, der ihm
(1210) (5eoffenb QAret das Verborgene
Und W1e iıhr miıt Kunst dıe aäande ıhm Und ihm das Kunftige gezeıgt, un auch
ebunden nd dıe F usse, lasset iıhn Das Unglück‘*) on den Läandern
Hiıinfahren Z.U dem STOSSCH un Dgewandt.

1 Meer‘, Von Allen 1n der erwe uud 1n
Dass N1€e wiederkehr' hieher, nıe mehr (1225)

Der Unterwelt se1 dir VerherrlichungVor ugen I:komme einem Menschen
Und ber 15 EKErbarmen alle Zeit!(1215) noch!“

Amen! A men!Schluss-Lobpreisung Gottes.

(x epriesen sSEe1 DU unser Herr, der ıhm
(r ewalt und Macht verlıeh'n u.Heldenwerk, ]Das VO' den Horden (107Zs ınd MagozsDem STOSSCH Alexander, Phı1iliıpps Sohn drohte.

AÄus dem Sonettenkranze: 35 Benediet und Seıin
Orden“

Franz ales 1omanık, S Stift Martinsbergz in Ungarn,.
(Fortsetzung verg]l, Helt IL 300—9310,)

(10.) Erster Urdenspapst,
Missıon nach England.

uf Meeresfiuthen baut der oge ch eın Nest,;
Das sıch ann miıt der Welle Schaukeln senkt und hébt,'
Der Jrden hat auf eiıner VolkerfÄuth gyeschwebt
Und sStie 2001 ıhrem Schluss ın Kom, dem ew gen, fest,

Wo aps elagıus ıhm Kloöster bauen lässt.
Casıno 1Sst’s, as ın dem einen weıterlebt;
Eın and’res ch z Monte Colıo erhebt,
Aus diesem ziıchn dıe Glaubensboten fort SCH W est

Sie sendet Gregor AaUS, der erste aps VO (Irden
Sanct Augustin, das Kreuzesbanner ın der Hand,
nd vierz1ıg der ehen AA der AAn TeElt Land,

Und ihr Erfolg ist des Jahrhunderts Krone worden.
Der Sohn, zuerst e rauetL mıt der Kirche Leıtung,
ıbt Benedicti1 en seINe W eltbedeutung.


